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Altenerding/Rott – Wie schon
im Vorjahr haben die E-Junio-
rinnen der SpVgg Altenerding
erneutdenSprung insgroßeFi-
nale imMerkur CUP geschafft,
dasam20. Juli stattfindenwird.

(SG) Aßling-Grafing –
SpVgg Altenerding 0:2: In
Spiel eins gegen Aßling-Gra-
fing zeigte sich die SpVgg erst
im zweiten Durchgang treffsi-
cher. Aber es sollte einige Zeit
dauern, ehe Nayla Hartmann
dann im zweiten Versuch für
die erlösende Führung sorgte.
Als Lisa Weigel wenig später
denzweitenTreffer folgen ließ,
war der Auftakt geglückt und
dieTürfürUnterhachingschon
einenSpaltoffen.

FC Perlach – SpVgg Altener-
ding 0:4: Nach dem zweiten
Spiel konnte man dann schon
durch diese Tür gehen, denn
die Veilchen kamen zu einem
deutlichen 4:0-Erfolg. Das Füh-
rungstor der SpVgg, die nach
der 0:7-Niederlage des FCP ge-
gendenESVMünchenals Favo-
rit indiePartie ging, erzielte er-
neut Hartmann. Weigel stellte
auf 2:0. Nach einer Schreckse-
kunde,alsKeeperinSophieRei-
ner eine große Chance überra-
gend vereitelte, ging es in die
Pause. Kurz nach Wiederbe-
ginn traf Mujkic auf der ande-
ren Seite. Mujkic schloss eine
Bilderbuchkombination kurz
vor Schluss mit dem Treffer
zum 4:0-Endstand ab, sodass
manHachingbuchenkonnte.

SpVgg Altenerding – ESV
München 1:1: Die beiden Kon-
trahenten standen vor diesem
Spiel schon als Finalisten fest.
Den besseren Start hatten die
Münchner. Reiner war bei ei-
nem Schuss, der aus fünf Me-
tern genau imWinkel landete,
absolut machtlos. Als die ESV-
Keeperin einen Schuss von
Weigel nach vorne abprallen
ließ, war Mujkic zur Stelle und

staubte zum1:1ab. Kurz vor der
Pause hatte die Torschützin
dann bei einem Pfostentreffer
Pech. Nach der Pause war der
ESV klar überlegen, doch auch

für die Veilchen rettete der
Pfosten. In der Folge war es
zahlreiche Paraden von Reiner
im Tor der SpVgg zu verdan-
ken, dass es beim aus Altener-

dingerSichtglücklichenRemis
blieb, das München den Grup-
pensiegbrachte.
Das Trainerduo Yusuf Du-

manundPatrickEmbergerwar

mit seinem Team hochzufrie-
den. „Wir sind megastolz auf
unsere Mädchen. Im ersten
Spiel hatten wir etwas Anlauf-
schwierigkeiten, aber als der
Motor war lief, zeigten die Mä-
dels eine gute Leistung“, sagte
Duman.

Halbfinale: FC Wacker Mün-
chen – SpVgg Altenerding 3:4:
Obwohl dieses Spiel nicht
mehr entscheidend war, sollte
derVergleichgegendenFavori-
ten FC Wacker München zum
Höhepunkt für die Altenerdin-
ger Mädels werden. Man ging
als Außenseiter in die Partie,
und nach einem klaren 0:3-
Rückstand setzte niemand
mehr einen Pfifferling auf die
Veilchen. Als Lisa Weigel dann
aber verkürzte, ging ein Ruck
durch das Team, unddankwei-
terer Treffer von Hartmann
und Weigel glückte der Aus-
gleich. Und in letzter Sekunde
dann tatsächlich noch der
Lucky-Punch durch Mujkic.
„WirhabeninderzweitenHälf-
te so richtig losgelegt, und ich
kriege jetztnochGänsehaut.Es
ist unglaublich, dass wir das
Spiel noch drehen konnten“,
sagteDuman.

Finale: SpVgg Altenerding –
SC Baldham-Vaterstetten 3:1
n.S. (1:1): Auch im Finale be-
hielt die SpVgg die Oberhand.
Mujkic sorgte für das 1:0 nach
zwei Minuten. Nach dem Aus-
gleich musste die Entschei-
dung vom Punkt fallen. Bald-
ham verzweifelte an Reiner,
die keinen der ersten vier
Schüsse ins Tor ließ und selbst
verwandelte. „Ich denke, wir
waren das bessere Team, der
Sieg war verdient, durch das
Neunmeterschießen auch et-
was glücklich. Jetzt fahren wir
nachHachingundwollenauch
dortwiederwasreißen“, strotz-
tedasTrainerteamDumanund
EmbergervorSelbstvertrauen.

ANDREAS HEILMAIER

Altenerding fährt nach Haching
MERKUR CUP SpVgg-Mädchen gewinnen Bezirksfinale in Rott – Mujkic stark

Finale, ohoooo: Nach dem Finale freuen sich die Altenerdingerinnen (oben, v.l.): Ina Hodzic,
Hana Mujkic, Lilly Mörtl, Lena Pirker, Amilia Jones, Eva Kaiser sowie (unten, v.l.) Nina Emberger,
Sophie Reiner, Melina Duman, Lisa Weigel, Nayla Hartmann. ANDREAS HEILMAIER
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Lengdorf/Schwabhausen –
Dass der Mädchenfußball im
Erdinger Landkreis boomt und
immer mehr Aufschwung er-
fährt, war allgemein bekannt.
2024 traten mit Altenerding
und dem FC Schwaig, die je-
weilsmit den JungenundMäd-
chen dabei waren, vier Erdin-
ger Teams im Unterhachinger
Sportpark an. Heuer haben
sich dieMädchen Altenerdings
und des FC Lengdorf für das
große Finale qualifiziert. Die
Buben können am kommen-
denWochenendenachziehen.
Erstmals steht der FCL in der

Runde der letzten Acht. Dass
auch Altenerding in Haching
dabei ist, sorgte beim FCL-Trai-
nerteam Christian Lehder und
Simon Wüsten scheinbar für
zusätzlicheMotivation.

FC Lengdorf – (SG) SV Loch-
hausen München/GW Gröben-
zell 1:0: Im ersten Durchgang
fielen keine Tore. Obwohl
Lochhausenimzweitenüberle-
gen war, ging der Sieg an den
FCL.DasgoldeneTorerzielteJu-
lia Kinzel nachVorlage vonMa-
rie Lehder. Die überragende
Torhüterin Pia Kießetz brachte
den SVL mehrfach zur Ver-
zweiflung.

FCLengdorf–TSVGrünwald
6:0: ImzweitenSpiel legteman
denGrundstein für dasWeiter-
kommen. Man war Grünwald
in allen Belangen überlegen.
Als Torschützinnen glänzten

Amelie Reich, die kaum zu
bremsen war, Sophia Wüsten
(2) und Hanna Lehder, die vor
der Pause trafen. Reich und Ju-
lia Kinzel machten das halbe
Dutzend voll. Trotz der sechs
Punkte war die Quali für Ha-
chingnochnichtgesichert.

SC Wessling – FC Lengdorf
0:1: Wessling hatte noch eine
Mini-Chance, sich an Lengdorf
vorbeizuschieben, doch dazu
bedurfte es eines Sieges mit
drei Toren. Von Anfang an
zeichnete sich ab, dass Leng-
dorf zu stark war. Als Wüsten
kurz vor der Halbzeit traf, wa-
ren die letzten Zweifel ausge-
räumt. Die Abwehr der Leng-
dorfer stand sehr stabil, sodass

man mit der Maximalpunkt-
zahlundohneGegentrefferdas
TicketnachHaching löste.
Das Trainergespann freute

sich über die erstmalige Quali-
fikation für das große Finale.
„Wirhattenuns schonwasaus-
gerechnet, aber nun ist die
Freude riesengroß, dass wir
uns erstmals qualifiziert ha-
ben.“

Halbfinale:FC Lengdorf – FC
Ottobrunn 6:4 n.A. (3:3): In ei-
ner turbulenten Halbfinalpar-
tie trafen fürLengdorf zweimal
Reich und einmal Marie Leh-
der. Eine 2:1-Pausenführung
brachte der FCL nicht über die
Zeit. Als man sich auch nach
dem 3:2 erneut den Ausgleich

einfing, musste die Entschei-
dungnachAchtmeterschießen
fallen. Hier zeigte sich Leng-
dorf nervenstärker und schaff-
tedenFinaleinzug.

Finale: FC Lengdorf – (SG)
SpVgg Röhrmoos/Schwab-
hausen 3:1: Im Endspiel verei-
telte der FCL dem Gastgeber
den erhofften Turniersieg.
Zwar schlug die SG nach dem
Lengdorfer Führungstreffer
von Marie Lehder postwen-
dend zurück, so dass es mit ei-
nem 1:1 in die Pause ging. Im
zweitenDurchganghatteLeng-
dorf die größeren Kraftreser-
ven, und ein Doppelschlag von
ReichundJuliaKinzelsorgtein-
nerhalb von zwei Minuten für

dieEntscheidung.
„Alles, was jetzt kommt, ist

Bonus, wir wollen uns natür-
lich so teuer wie möglich ver-
kaufen und dann sehen, was
dabei für uns rausspringt“, sag-
ten die beiden Trainer. Den er-
folgreichen Tag rundete Spiel-
führerinSophiaWüstenab,die
als Glücksfee eine der vielen
Karten, die beim Gewinnspiel
der ESB abgegebenwordenwa-
ren, aus der Trommel zog. Mr.
Merkur CUP, Uwe Vaders,
staunte nicht schlecht, als er
die Gewinnerin verlas, denn
Wüsten zog ihre Mitspielerin
HannahWimmer,diesichüber
einen neuen Fußball freuen
durfte. ANDREAS HEILMAIER

Auch Lengdorf löst das Ticket fürs große Finale
MERKUR CUP FCL feiert Turniersieg in Schwabhausen mit optimaler Ausbeute

Große Freude, denn Lengdorf
fährt nach Haching (hi., v.l.):
Christian Lehder, Uwe Vaders,
Simon Wüsten; (Mi., v.l.) Julia
Kinzel, Theresa Strohmeier,
Hanna Lehder, Marie Lehder
und (vo., v.l.) Amelie Reich, So-
phia Wüsten, Carolin Thal-
mair, Hannah Wimmer und
Pia Kießetz. HEILMAIER

Buchbach – Ein insgesamt ge-
lungenes Kurz-Trainingslager
hat der TSV Buchbach amWo-
chenende mit intensiven Ein-
heiten im Pongau absolviert,
beimTestspiel amSamstagmit-
tag gegen den SK Bischofsho-
fen zogen die Rot-Weißen mit
1:4 den Kürzeren. Muteba er-
zieltedasTSV-Tor.
„Das war in allen Belangen

zu wenig“, urteilte Sportlicher
Leiter Andreas Bichlmaier
nach der Niederlage gegen den
West-Regionalligisten aus Ös-
terreich, der mit einigen Leih-
spielern angetreten war, aber
keinen Zauber-Fußball auf den
Rasen legte, um den Buchba-
chern den Zahn zu ziehen, die
nach den Niederlagen gegen
Schwaig und Unterhaching so-
wie dem 4:1 gegen Hallberg-
moos den nächsten Schuss vor
den Bug einstecken mussten.
Bichlmaier: „Durch die Bank
haben alle das vermissen alles,
was uns in der letzten Saison
ausgemacht hat. Die Körper-
sprache hat einfach nicht ge-
passt. Viel zu viele Fehlpässe,
zuwenige Schritte in der Rück-
wärtsbewegung. Man kann
schon anführen, dass die Beine
schwerwarennachdenEinhei-
ten, aber trotzdemmüssenwir
unsdeutlichsteigern.“
VordemTurnier amSamstag

in Wittibreut mit Burghausen
und dem TSV 1860 München 2
weiß der Sportliche Leiter:
„Wenn wir so weitermachen,
werden wir die Leistung der
letzten Saison jedenfalls nicht
bestätigenkönnen.“ buc

Erneute
Niederlage

für Buchbach

FUSSBALL

Erding –NachderPfingstpause
empfingen die Herren 50 des
TCErdingdenTCKempten,der
alsTabellenzweiter inderFavo-
ritenrolleanreiste.
Dies bekamen Andi Purkart

und Thomas Schreder beim je-
weiligen 2:6, 2:6 gegen ihre
übermächtigenGegner zu spü-
ren. Doch dann drehte sich das
Blatt. Im Spitzenspiel zerlegte
Franz Widmann mit einer tak-
tischen und spielerischen Top-
leistung sein Gegenüber (6:3,
6:0). Jürgen Schmidt dominier-
te seine Partie und siegte dank
seiner geringen Fehlerquote
deutlich mit 6:2, 6:3. Michael
Lehnert rang seinen Gegner
nieder(6:3,6:4).EineSternstun-
de erwischte Jürgen Zellner an
seinemGeburtstag. Er schickte
seinen starken Gegner in zwei
SätzenvomPlatz.Vollkommen
unerwartet lagen die Erdinger
nach den Einzeln 4:2 in Füh-
rung. Von Krämpfen geplagt,
mussteZellner anderSeite von
Schreder nach demersten Satz
sein Doppel aufgeben. Mit ei-
nem überlegenen 6:0, 6:3-Er-
folg besorgten Widmann und
Lehnert den entscheidenden
fünften Punkt. Zur Krönung
siegten auch noch Purkart/
Schmidt und stellten das End-
ergebnis auf 6:3. Mit diesem
überraschendenErfolgsinddie
Chancenauf denKlassenerhalt
gestiegen. (wid)

TENNIS

Erfolg für Erdings
Herren 50


